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Der Klinisch Psychologische Dienst (KPD) 
hat den Auftrag, das psychologische und 
psychotherapeutische Wissen und Kön­
nen nach neustem Stand wissenschaft­
licher Forschung in der integriert psychia­
trisch-psychotherapeutischen Versorgung 
von Patient*innen sicherzustellen.

Der KPD leistet einen wichtigen Beitrag 
zur Verwirklichung des biopsychoso­
zialen Modells der Universitätsklinik für  
Psychiatrie und Psychotherapie. Die  
Orientierung an den Problemen und Be­
dürfnissen der Patient*innen ist eine 
zentrale Leitlinie psychologischen Arbei­
tens. Die psychologische Perspektive  
ermöglicht einen besonders persönli­
chen und präzisen Zugang und wird  
in der Diagnostik und Therapie konse­
quent umgesetzt.

Klinische Psycholog*innen übernehmen 
fallführend die psychiatrisch-psychothe­
rapeutische Behandlung oder werden  
als Fachspezialist*innen für Psychothera­
pie und Diagnostik in die ärztlichen Be­
handlungen miteinbezogen. Dabei bieten 
sie allgemeine aber auch hochspezifische 
psychologische Verfahren in Einzel-,  
Paar- oder Gruppenpsychotherapien an, 
mit denen bei Patient*innen eine Hei­
lung, beziehungsweise Verringerung von 
psychischem und/oder somatischem  
Leiden bewirkt werden soll.

Es werden unterschiedliche Therapie­
methoden angewendet. Diese unter­
scheiden sich in der Ausprägung syste­
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Klinisch Psychologischer Dienst (KPD)

Altersgruppe
Erwachsene 

Zielgruppen
Angst- und Zwangsstörungen, Post­
traumatische Belastungsstörungen, 
Depressionen, Persönlichkeitsstörun­
gen, Bipolare Störungen, Schizophre­
nie/Psychose, Substanzkonsumstö­
rungen, Verhaltenssüchte, ADHS, 
Autismus, Schlafstörungen, Stressbe­
dingte Störungen, Essstörungen,  
Suizidversuche

Versorgung
Grund- und Spezialversorgung

Typ
• �Psychiatrisch-psychotherapeutische 

Grundversorgung
• �Spezialversorgung Psychotherapie 

inklusive Einzel- und Gruppen­
psychotherapie, gegebenenfalls 
Paar- und Familientherapie 

• �Aus-, Weiter- und Fortbildung
• �Supervision
• �Lehre und Forschung

Anzahl Behandlungsplätze
Keine Beschränkung

Finanzierung
Grundversicherung der Krankenkasse

matischer und strukturierter Gesprächs- 
führung, in den Interventionsformen  
zur Erreichung der Therapieziele und in 
der Nutzung der therapeutischen Ar­
beitsbeziehung.


